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Vorwort

Das Lehrbuch »DIE LANDWIRTSCHAFT« erschien in seiner ersten Ausgabe
erstmals im Jahre 1951, in der Zeit des übergangs der Landwirtschaft von der
Zwangswirtschaft zur sozialen Marktwirtschaft.
Infolge des großen Anklangs, den dieses Lehrbuch fand, wurde nach zwei Jahren
eine Neuauflage notwendig, bei der der reine Lehrbuchcharakter zugunsten eines
Lehr- und Nachschlagewerks aufgegeben und bis zur dritten Auflage beibehalten
wurde. Die dritte Auflage erschien 1958. Das Lehrbuchwerk wollte über die Fach­
schulzeit hinaus dem Landwirt ein fachlicher Begleiter sein.
Die stürmische Entwicklung, die die Landwirtschaft im Rahmen der ebenfalls im
Aufschwung befindlichen Industriegesellschaft durchgemacht hat, mußte sich auch
im Lehrbuch niederschlagen. Die Anpassung an die veränderten Verhältnisse
machte eine vierte Neuauflage des Lehrbuchwerkes im Jahre 1964 notwendig.
Dabei wurden die mannigfaltigen Erkenntnisse in Acker- und Pflanzenbau, Tier­
zucht und Tierhaltung, Landtechnik und in der Betriebswirtschaft von bisher
zwei auf vier Bände aufgegliedert.
Bei der fünften Neuauflage des Lehrbuches, die im Jahre 1968 erschien, mußte
der neuen Entwicklung auf schulischem Gebiet Rechnung getragen werden. Die
Modernisierung der Lehrpläne an den landwirtschaftlichen Fachschulen und der
Auftrag, die Produktionstechnik zu vertiefen und zu erweitern, den künftigen
landwirtschaftlichen Unternehmer darüber hinaus das betriebswirtschaftliche
Rüstzeug für seine Betriebsleitertätigkeit mitzugeben, wurde durch eine grund­
legende Neubearbeitung in wissenschaftlich einwandfreier Weise dargeboten.
Der große Anklang, den dieses Lehrbuchwerk im deutschen Sprachraum gefun­
den hat, machte eine sechste Neuauflage notwendig. Dabei wurden die eingetre­
tenen Änderungen im Stoffplan der landwirtschaftlichen Fachschulen voll be­
rücksichtigt. Die Stoffaufgliederung in die 4 Bände Pflanzliche Erzeugung, Tieri­
sche Erzeugung, Landtechnik und Bauwesen sowie Betriebswirtschaft wurde bei­
behalten. Lediglich die Bände 1 und 2 wurden aus pädagogischen Gründen in
einen allgemeinen und einen speziellen Teil untergliedert.
Der vorliegende Band 3 »Landtechnik/Bauwesen« wurde in seinem gesamten
Aufbau völlig neu bearbeitet. Neben den notwendigsten allgemeinen Grundlagen
der Technik, des Bauwesens und der Arbeitslehre werden in den Kapiteln 2, 3
und 4 alle Maschinen und Gebäude bzw. baulichen Anlagen in ihrer Funktion als
Bestandteile von Verfahren der pflanzlichen Produktion, der Futterernte und
Futterkonservierung und der tierischen Produktion betrachtet und kritisch ge­
wertet bzw. miteinander verglichen. Dabei spielen die Faktoren Arbeitszeit- und
Kapitalbedarf eine große Rolle. Die Verbindung zum Betriebslehreunterricht
wird dadurch hergestellt.
Das Lehrbuch »DIE LANDWIRTSCHAFT« soll dem Junglandwirt, der in der
landwirtschaftlichen Fachschule auf den harten Konkurrenzkampf der Zukunft
menschlich und fachlich vorbereitet werden soll, ein treuer Begleiter und Rat­
geber sein. Mit dieser Zielsetzung wird die sechste Neuauflage des Lehrbuches
auf ihren Weg geschickt.

Herbst 1973 Dr. Johann Dörfler
Schriftleiter
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